
Drittes Entrepreneur Forum Seeland 2014 am 20. März in Lyss

Die Plattform für Unternehmer 
von Unternehmern
Seit seiner Feuertaufe 2012 hat sich das Entrepreneur Forum Seeland (EFS) als Event für Unternehmerinnen und  
Unternehmer in der Region Biel-Seeland etabliert. Am 20. März 2014 findet das EFS zum dritten Mal in Lyss statt. Bereits 
2013 war der Event frühzeitig ausverkauft. Die Organisatoren raten auch dieses Jahr zu frühzeitiger Anmeldung.

Mit hochkarätigen Referenten, die aus Praxis 

und Theorie berichten, ergänzt durch regiona-

le Unternehmer, die im Elevatorpitch jeweils zu 

drei themenbezogenen Fragen Stellung neh-

men, erwartet die Gäste auch in der Ausga-

be EFS 2014 wieder ein energiegeladener Mix 

aus Praxis- und Theoriereferaten.

Programm EFS 2014

Für die EFS-Ausgabe 2014 lautet das Thema 

«Kurzfristig agieren – langfristig navigieren». 

Am 20. März 2014 wird in Lyss die Frage dis-

kutiert, welche Faktoren den Ausschlag dafür 

geben, um in der heutigen schnelllebigen 

Wirtschaftslandschaft nachhaltig und erfolg-

reich zu bestehen. Die Unternehmerinnen und 

Unternehmer tragen vermehrt die Verantwor-

tung, mit flexiblen Strukturen möglichst schnell 

auf sich ändernde Marktanforderungen zu 

reagieren. Dennoch ist eine gründliche mit-

tel- und langfristige Planung unerlässlich für 

den Erfolg des Unternehmens und damit die 

Sicherung von Arbeitsplätzen. Dieser Spagat 

ist nicht einfach und erfordert ein hohes Mass 

an Voraussicht und Know-how. Für innovative 

Denkanstösse und ein kurzweiliges und span-

nendes Programm sorgen unter anderem:

•  Adolf Ogi, Alt Bundesrat

•  René Schudel, Unternehmer, TV-Koch  

und Querdenker

•  Jürg Läderach, CEO Confiseur  

Läderach AG

•  Marco Zingg, Präsident /CEO DT  

Swiss Group AG

•  Kilian Hesse, CEO STEBATEC AG

Anlässlich des Entrepreneur Forums Seeland 

2014 wird zum zweiten Mal eine Unternehmer-

persönlichkeit, die sich in der Region Biel-

Seeland, Berner Jura durch ihr Engagement 

verdient gemacht hat, mit dem Preis «Entre-

preneur Lebenswerk» geehrt. In Kooperation 

mit dem Bieler Tagblatt hat der Lenkungs-

ausschuss des Entrepreneur Forums Seeland 

den diesjährigen Gewinner ermittelt. Er wird im 

März 2014 am EFS bekannt gegeben.

Mit dem Preis wird der Unternehmer oder 

die Unternehmerin für das Lebenswerk und 

die vollbrachten Leistungen geehrt. Anstatt 

eines Geldpreises erhalten die ausgezeichne-

ten Persönlichkeiten ein Stück Seeland in der 

Form von einzigartigen, von Seeländer Künst-

lern hergestellten Kunstwerken. Auch auf die-

se Weise soll das Seeland weiter vernetzt und 

Kontakte zwischen unterschiedlichen Bran-

chen ermöglicht werden.

Jetzt anmelden für 2014

Dass das Entrepreneur Forum Seeland eine 

Bereicherung für die Region ist und zur För-

derung des Unternehmertums beiträgt, zeigt 

nicht zuletzt das grosse Interesse seitens 

der Sponsoren und der zahlreichen Partner 

wie der Wirtschaftskammer Biel-Seeland und 

der Berner Kantonalbank. Die Organisatoren  

freuen uns auf ein Wiedersehen am 20. März 

2014, wenn das EFS zum dritten Mal in Lyss 

seine Tore öffnet und sich das Unternehmer-

tum wiederum zahlreich trifft.

Weitere Informationen

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter:

www.entrepreneurforum.ch

Info@entrepreneurforum.ch
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Adrian Tschanz

Eidg. dipl. Treuhandexperte, Betriebs

ökonom FH, Geschäftsführer / Inhaber  

der Tschanz Treuhand AG

at@tschanztreuhand.ch 

www.tschanztreuhand.ch

Der Erfolg des Entrepreneur Forums 

Seeland basiert auf einem klaren Konzept, 

das den Fokus auf zwei wesentliche 

Merkmale legt: Vernetzung und Programm.  

«Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 

die Vernetzung unter den Unternehmern 

und den zahlreichen kleinen und mittleren 

Betrieben in der Region BielSeeland und 

Berner Jura zu fördern», sagt Adrian 

Tschanz, CoPräsident des EFS. «Damit 

wird zwischen Unternehmern und 

Entscheidungsträgern der Austausch auf 

Augenhöhe ermöglicht und die Wirt

schaftsregion erhält neue unternehmeri

sche Impulse und Denkanstösse. Der 

zweite Erfolgsfaktor ist das ausgewogene 

Programm.»


